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an welchen die Höhe die Breite überragt und deren in die Länge gezogenes Seficht durch
weitgeöffnete Angenhöhlen und. jchmale Nafenöffnung charakterifirt ift. Diefe Formift
wegen der Übereinftimmung mit jener der in den germanischen Reihengräbern gefundenen
Langköpfe ganz befonders hervorhebenswerth.

Unter 1.400 Schädeln aus den deutjchen Bezirken Steiermarfs fand ich nun:
764 Procent Eurzföpfig (darunter 23 Procent hohen Grades, hyperbrachyfephal,
Länge : Breite = 100 :85°0 oder darüber), 23:6 Procent langföpfig (darunter eigentlich
dolichofephal blos 4:2 PBrocent, die übrigen mejofephal). Nach diefen Zahlen wirden mehr

al3 Dreiviertel der Deutjchen Steiermarfs
furzföpfig fein. Doch dürfte diefe Zahl zu

hoch gegriffen fein, da unter den Schädeln,

die nach dem Verhältniß der Länge zur

Breite noch in die Gruppe der Kırzköpfe

fallen, einzelne eine entfchiedene Hinneigung

zur Langföpfigfeit befigen. Bei Niückjicht-

nahme auf dieje zweifelgaften Fälle dürften

gegen 35 Procent der Steirischen Deutjchen

langföpfig fein. Die Dolichofephalen find

auf alle Fälle in der Minorität, namentlich

wenn man die Gruppe der extremen

Dolichofephalie (42 Procent) von der

Neihe der Dolichofephalen mäßigen Grades

(Mejofephalen) ausjcheidet. Die BVBerthei-

lung der zwei Formen wechjelt nach der

Localität. Die Gebirgsbewohner find im

Allgemeinen brachyfephaler als die Bewohner des Flachlandes. Ir Oberfteiermark fand
ich: 802 Procent Eurzköpfig und 198 BVrocent langköpfig; in Mittelfteiermarf hingegen

blos 735 Procent brachyfephal und 26°5 dolichofephal. Die verfchiedene Bertheilung

variirt aber jelbjt innerhalb enger Grenzen um 40 Procent. So find in Adriach (bei

Srohnteiten) 90:6 Procent brachyfephal und 9:4 PBrocent dolichofepgal, in dem nahe-
gelegenen Gratwein hingegen 53 Procent brachyfephal und 47 BVrocent dolichofephal, in

Samli (an der Sprachgrenge) find 60:9 Procent Furzföpfig, 39:1 Procent langföpfig.

Die Frage, ob von den zwei Grumdtypen der Haar- und Augenfarbe fich conftant

je einer mit einer beftimmten Schädelform combinive, muß verneint werden. Koch vor

furzer Zeit war allerdings die Anficht von einem Hochgewachjenen, blonden, langföpfigen

Typus, dem ein brünetter, furzföpfiger Typus mit gedrungenem Körperbau entgegengeftellt

   
Typus eines Deutichen aus Oberfteiermarf.


